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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem pivilegi»s

Innhalt . Leipzig ; Erklärung Preuffens wegen SchwedenPommern. Wien. Hamburg. Frankfurt ; Mn -

burgischeä Promemoria au die Oberrheinische Kreisversammlnng wegen RauberHorden. München; Verordnung
wegen Ausrenkung überflüssiger Waldungen . Berlin ; Friedliche Aussichten. Paris ; Ueber Englands Seemacht,
konden ; SeeBerjchke , Ausnistuna "whrrrer Linienschiffe. Mailand ; Neue Beglaubigungsschreiben an Kayfer
Napoleon ' als König von ^ Coustantinopel ; Ewige Unruhen in der Türkey.

Deutschland .
Leipzig , vom z May.

Unter dieser Aufschrift enthält eine öffentliche Schrift
^ folgendes : Der König von .Preussen bcharrt im Wê

jentlichen bu- der Deklaration, wegen Schwcdisch -Pcm-
men , ohne jedrch die Sonveraimtatsrechte des Ks igs
von Schweden anrufechten. Die Argumente find aus
eine so freun . schastiiche Weise ausgeführt , daß man
sich von der Antwort Friedrich Wilhelms Ilt . einen
guten Eindruck in Petersburg verspricht . Am 24 M ärz
wurde dies Antwortschreiben des Königs von Preußen
«us den Brief des Kaisers vom . 2^ . Jan. ausgestellt
vnd sogleich von Berlin durch rinen ruff. Kourier nach
Peter -kurg befördert , da der Gen. von Wmssngerode
«inen Umweg macht , und nicht unmittelbar von Berlin
noch Petersburg jurückP'het . In dieser Aittwvrt er-
theilcn Se prcuff. Mas. die Versicherung , daß Sie
nie die Absicht gehegt , »och wirklich hegen , die Sou-
ver > i itatsnchte des Königs von Schweden zu beein¬
trächtig , n , deduciren aber ans den Lokalitäten und Ver¬
hältnissen von Schweöisch-Pommern, so wie aus den
Menen Schwedischen durch den Ge«, von Armseld 1»

Berlin im Oct. 1904 geltend gemachten Prinzipien,
daß von diesem Ländchen irgend eine feindliche Provo¬
kation nicht ausgehen könne noch dürfe , und daß hier¬
auf die Berliner Note vom 4. Dcc . vorigen Jahrs ge¬
gründet sey . — Zugleich hat sich das Kabinet von Sei¬
ten des stanz. Gouvernements versichert, daß^daffetbe
redu» xlc 8l2:ni ' m8 keine feindliche Absichten ans
Schwedl

'
sch -Pommern habe. Der,schwedische Geschäfts¬

träger von Brinkmann hat aber auf seine Note vom
2y. Febr. blvs zur Antwort erhalten , daß bcy der
zwischen Rußland und Schweden obwaltenden genauem
Verbindung , man sich auf die mit crsterem Kabinette
gepflogene Korrespondenz beziehen könne.

Wien , vom 4 May .
Der zom bevollmächtigten Minister am oberrheinischen

Kreise ernannte Freiherr von Wessenbcrg hat zugleich
die Bestimmung erhalten , als kaiscrl. Kommissär zur
Wahl eines neuen Burggrafen von Friedberg in der
Wettkrau abzugchen , die ans den 27 d- srstgesezt ist.

Die unlängst in Pakraß auf Morca ausgeörochene
Krankheit ^ ar , den neuesten Nachrichten zufolge , das
Pestübet, und soll nicht weiter pm sich gegriffen haben.
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Äonstgntinopoh ist jedoch gegenwärtig von jeder anste¬
ckenden Seuche frei., und die unbedeutenden Krankhei¬
ten unter der ärmer» Vvlksklaffe scheinen einzig nur
von dem immer mehr cinreissenden Mangel an Mehl
und Brod herzurühren .

Hamburg , vom 4 May .
Heute ist Gen . Victor , welcher als keiserl. frank,

gesandter nach .Koppcnhagcn geht , aus Paris hier ein-
tzetroffen. — Hr. Gnrlike , engl. Gesandter zu Kvppcn -
hagcn , ist daselbst .in den lezten Tagen des vor. Mo¬
nats angekommen.

Ein Schreiben aus Hclsingör , vom zc>. Apr. er.t^
hält folgendes : ,, In der vorgestrigen Nacht hatten
wir Sturm und Schicke. Des Morgens lag der Schnee
auf den Straßen z Zoll hoch . In der Nacht segelte
die dänische Jacht , Maria Katharina , aus Odenfte ,
von Koppcnhagcn , auf die engl . Brigg Loncrrd , von
Stettin nach London , und die Jacht -sank. Z Mra-
scheu , worunter 2 Frauenzimmer und r Kiud ^ sind
ertrunken, und z oder 4 habe» sch in eincmDoot ge¬
rettet. Die eng >. Brigg hat auch Schadcn erlitten ,
Und muß nach Koppcnhagcn gehen , .um sich zu repar rcn.

Aus Archangcl wird unterm 24 Marz gemelktt :
Der hier kvmmandircnde Adm . hat von Seiten der
Regierung den Befehl erhalten , einige Kriegsschiffe
auszurüsien , die sobald die Schiffahrt offen ist , in d .-r
weichen See kreuzen sollen , um allen aus dem Sude»
kommenden Schiffen den Eingang zu den Hafen des
wckssen Mens zu versagen , wenn diese Schiffe nicht
mit den gehöckaen Gesundhcitspäffen versehen sind , und
vocher in Christransand Quararrtsine gehalten haben.

Frankfurt , vom 6 May.
, Das Asenburgische Gesamkhaus hat folgendes Pro-
memoria an Ue oberrheinische Kreis - Versammlung ge¬
langen lassen : Unterzeichneter ist beauftragt , Namens
der Hoehgräsiuch Müburgischcii unirten Häuser die Be>
nachriehtiaung zu erthci ! - n , daß durch eine in dem Pö¬
dinger Waide sich öffentlich zeigende Rocke gefährlicher
Wilderer , die mit den verspürt werdenden Vagabun¬
den und Räuberbanden im Zusammenhang zu stehen
scheinen , die öffentliche Sicherheit überhaupt in einem
hohen Grad gefährdet werde . Die Kühnheit dieses in
- rsßer . Anzahl zusgmmengervtteten Gesindels , geht s»

weit , daß am n . d. ein heftiger Scharmüze! Wische« big
ein . m Trupp derselben und einem gegen solche ausge- fäll
schikten beträchtlichen Streif - Kommando Statt gesun- grü
den Hat , wobei wechselseitig aus einander gefcueU , und ken
mehrere durch Schüsse verwundet worden sind . Es be- Fa!
darf keiner weitcrn Anführung , daß die Vorkehrungen M
gegen derg !- - chen gcfahr . iche Wilderer - und Näubcrban- zrn
den ein wichtiger Gegenstand der Kreispvlizei und der che
vorliegenden Kreises - Sanktionen seyen , und um so
mehr zu seyn verdienen , als unstreitig die Sicherheit
gller benachbarten Kreislande mehr oder weniger durch
Vorfälle jener Art kompromittirt ist . Unterzeichneter er- ^
sucht daher sämtliche Fürstliche Gesandtschaften , bei ua>
Ihren höchst - und hohen Kommittenten die nachdrük ^
lichsten Maasregeln zum Behuf der allgemeinen Sicher- un
heit zu veranlassen , und benuzt diese Gelegenheit , die kn
Versicherung seiner ausgezeichnetsten Hochachtung zu fp
wiederholen . Offenbach , den 29 April -izoZ Kurte» ^
zeichnet , von G 0 l dne r . « ab

München , vom 6. May. 5
Die gesammten Sraatswaldunacn , vornämlich in ^

Altbaiern , bilden eine so große Masse , daß sie notb« §
wendiger Weise der Kultur und der Bevölkerung scha- ^
den . In Oberbaier» sind ungeheure Waldstnckvn , wo
das Hoiz gar keinen Werth hat , und großenthei !«
verfault ; in andern Gegenden , selbst in der Nachbar¬
schaft hiesiger Residenz, deck der Ertrug der Hslzqrün-
de oft kaum die Verwaltungskostm . Die Foige hie<
von war, daß das Holz in keiner Rücksicht gespart ,
keine ökonomischen Heerde und Ocsen angelegt , nicht
auf die Benutzung des in Menge vorhandenen Torfes
und der Steinkohlen gedacht wurde . Durch L'nsrot -
mng der überflüßigen Waldungen aber müssen die häu¬
figen Hagelwetter gemindert , das Klima milder gemacht
Ackerbau , Industrie und Population befördert werdem
Wirklich find auch ehemalige Aeccer zund Wie¬
sen durch Kriege und durch Begünstigung der
Jagd wied»: zu Waid geworden . Aus die¬
sen und andern wichtigen Gründen sollen , nach einer
kürzlich erschienenen kurfü . st !. Verordnung , zum wahren
Besten des Landes die ücerfiüffigen Waldungen ausge -
reuttt , diejenigen aber , weiche rentirm , oder zum
Salms - Wasser - Ver- - und Hüttenbaii nochwein
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dkg sind , picht allein keybchaltcn , sondern auch so . g-
fäkig bewirthschasict werten . Auf den bisherigen Waid¬
gründen , die in Portionen zu wenigsten 32 Tagwer¬
ken abgegeben werden , kann der künftige Eigcnthümcr
Fabrickcn , Aecker , Wiesen , Garten tc. anlrgev . Sie
ffnd auf ewige Zeiten zehentfrey , nur mit Vodenzin -
jkn belegt , und auch die übrigen Bedrnglüsse sind vor -
cheilhast.

p r e u sse n.
Berlin , vom 1 May.

Bekanntlich ist der Generalmajor von Zastrsw von
hier mit einer Sendung nach Petersburg .abgemsi . Der
nächste Zweck derselben geht dahin , das gute Einver -
ständlliß mit dem kaiserl . russischen Hose zu erhalten ,
«nd die schon bestehenden Freundschaft noch enger zu
knüpfen. Die andere nicht minder wichtige Absicht ent¬
springt ans den friedlichen Gesinnungen unscrsKabinets-
Man hofft durch diese Mission zer Herstellung deS
»llaenl .Fried. beizukraacn , dcn der Kaiser Alexander eben -
f I!s wünscht. Vielleicht ist die Erfüllung dieses schönen
Wunsches so fcnr nicht , wie man glaubt . Man vcr-
ffchert wciiiasiens, das Kabinet von St . James habe
demKabinette derTuillcrien friedlicheEröffnungen acmacht.

(A. d. Fr. Z .)
Frankreich .
Paris , vom 6 May.

PrivatNachrichten aus Turin zufolge , hat der Kai¬
ser , während seines dortigen Aufenthalts , den bishen-
8e !lCcrcmonienmeisier,Salmator' s , zumIntcndantender
Civilliste, und dessen Neffen , Seyssek. , zum Cercmo -
nienmeister , den Hru. LavAe , von der TurincrEhrcn -
garde , zum Kapitän der kaiserl Guiden , mit cr-
stcnrang , und den Hrn . Saluccs de Lecq zum kaiserl.
Stallmeister - Cavaleadour ernannt.

Am 4 . d . wurde der Kaiser m dem Lager bey Ma-
rengv erwartet , um dasselbe zu mustern Md vor sich
» aiwvriren zu lassen .

Paris , vom 7 May.
Eins unserer Journale sagt heute : „Mehrere öffent¬

liche B ' atter geben über gewisse Bewegungen unserer
Flotten Nachrichten , welche die Klugheit uns gebot ,
nicht in unser Blatt ausmnehmcn , ob sie uns gleich be¬
kannt waren ; hierher qcl.vtt unter andern die Nachricht
von der Vereinigung der Flotte von Toulon mit der

von Kadix. Wenn diese Nachrichten einmal eieren offi¬
ziellen Charakter haben werden , werden wir es uns zur
Pflicht machen , sie zu geben . Es ist inzwischen leicht
vorzusehen , daß wir dem Augenblicke nahe sind , wo
wir Englands Macht entscheidende Streiche werden ver¬
setzen tehcii."

Im Moniteur liefet man folgende« Artikel unter der
Rubrik vom Haag vom zo April : „ Die Unzulänglich- -
kert der von der englischen Admiralität ergriffenen Maas-
rcgein kann nur oberflächliche Köpfe in Verwunderung
setzen. Man wird stets eine ganz falsche Vorstellung
von der Seemacht Großoritaniens haben , wenn man
allein von den von den mimsteriellenPapieren bekannt ge-
machtenListen ausgeht. Von lynLinienschiffen , dercnNa-
mcnsverzeichüiß lange Seiten füllt , sind mehr als Zc-
ganz undienstbar vermöge ihrrs Alters , und von de»
übngblttbenoen agv bis , 40 Schiffen hat die Adnu»
raliräc nie mehr als etliche undze- bewasnen und aus«
rüsten können , wie dies der amerlkanischc Krieg bewie- ,
scn hat , wo doch England gcaöthigt war , die größten
Anstrengungen zu machen. Woher kommt denn diese Un-
mögrichkeil? Von dem Äanqcl an Menschen. Die Eng¬
länder suchen soviel als möglich hierum zu ökonomisiren ,
da sie gewöhnlich nur 8 oft selbst nur 7 Mann aus
eine Kanone Hasen , während die Franzosen deren ia
haben . Erster, bemannen ein Linienschiff von 74 Ka¬
nonen gewöhnlich nur mit 502 uud leztcre mit 7 und
mehr 100 Mann . Man deicke sich nun 85 englische
Linienschiffe , welche die batavischcn , sranzös. und spa¬
nischen Häven vom Tcrcl bis nach Genua zu beobach¬
ten . und davey noch die weitläufigen Besitzrmzea Geos -
brittameus in beiden Indien zu schütz « haben , dann
wird man begreifen , daß das Kabinet von St . JameS
schwerlich alle Streiche wird abwendeu können , welche
ein thatiger und in den Aussühruugsmitteln so reicher
Feind ihm zu versetzen im Begriff steht.

England .
London , vom 24 April.

Folgendes ist der letzthin erwähnte Bericht des Vice-
Admiral Sir Andrew Mitchell : „ Am 17. Febr .
ward das königl. Schiff , Cleopatra , vo« der frank,
Fregatte , la Viüe de Milan , nach einem sehr heftige»
Gefecht genommen. Der Leander ist so glücklich -ewv-
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ßea , beyden^Schtffen zu begegnen, die stanz. Fregatte
zu erobern , , und die Cleopatra wieder zu uchmen. Der
Kapitän der Cleopatra , Robert Lawrie , und deren
Mannschaft haben sich bry der Uebermacht des feindU -
chcn Schiffs und Volks aufs tapferste vercheidigt. Eben
so tapfer und muthig gieng der Leander auf beide Fre¬
gatten, .los , die er des Nebels, und der aufgesteckten
stanz? Flagge» wegen kaum unterscheiden und zum Ge»
secht bringen konnte. Dir Cleopatra ist hierauf «ach
Halifax gesegelt , um daselbst wieder ausgebessert z»
werden . Die Ville de Milan werde ich zu Halifax
unsrer Eskadrr beyfügen. Es ist eine schöne Fregatte
von der größten Art , nur i Jahr alt , und völlig zu
Sr . Majestät Dienst geschickt. Sie hat eine große
Menge Schiffsbedürfniffe an Bord re. Ich habe die
Ehre rc. . A. Mitchell.

Diesem Bericht find Depeschen der beyden Schiffs»
kapitans beygesügt , welche die umständlichen Nachrich¬
ten von den gelieferten Gefechten enthalten, unter wel¬
chen das zwischen der Cleopatra und der Ville de Mi¬
lan äusserst blutig gewesen ist , . und beyde in solchen
Zustand gesetzt hat , daß fie , da der Leander sic antraf,
kurz nacheinander^, ohne eine » Schuß zu chun , die
Zlagge strichen .

Es werden in aller Eile n Linienschiffe ausgerüstet ,
rznd auf 6 Monate mit Proviant versehen, deren Be-

fstinuming noch ein Geheimniß ist .
Lord Hawkesbury wird dem Vernehmen nach , statt

des Lord Melville , Präsident der Admiralität.
Italien .

Mailand , vom 2y April.

Man vernimmt von Turin , daß der kömgl. spanische
Gesandte , Prinz Mafferano , der kurbaierische Gesandte ,
von Cctto, und der kurbadische Gesandt , Freiber von
Dahldc g , nachdem sie neue Beglaubigungsschr iben ,
als bev -llmächtigte Minister und aussirvrdcntliche Ge¬
sandten ei Sr . Mas. in Ihrer EigeUlchajt als König
von Italien erha ten , an den dermalen zu Turin sich
befinde » en Minister der auswärtigen Geschälte , Ma-
rescalchi , ßch gewandt haben , um anznsragen , wann fix

ihre neue Veglanbigungrschreiken überreichen könnte« ,
worauf ihnen die Antwort ertheilt worden ist , daß der
Kaiser und . König dieselben in Mailand anriehmeu würden

T ü r k e y.

Constantinopel , vom 14 April.

Bekanntlich hat die Pforte , um die innere Ruhr öex
Provinzen desto mehr zu sichern , beschlossen , in di«
Hauptstädte des Reichs disciplinirte und gur orgauisirte
Truppen nach dem Gebrauch andrer europäischen Mach»
te zu legen. Allein der Ausführung dieses Plans
werden nun überall die größten Schwierigkeiten entge¬
gen gesetzt. Dir niedrige Volksklaffe in der Türkey
hängt noch sehr an der alten Ordnung r sie betrachtet
jede Neuerung als einen Eingriff in ihre Rechte , und»
als eine Verletzung der mahomedamschen Religion.
Die alren Janitscharcn haben besonders laut geg . n die¬
se neue Organisation gesprochen , «nö die Art und
Weise , wie sie ihr Mißvergnügen darüber aufferten ,
hat nur noch mehr die Unzufriedenheit des Volks ge¬
reiht. In Rum . iien war hie Unruhe allgemein. Als
der Kadi von Robosto den Beschluß des Grosherrn be¬
kannt gemacht und » e bevostehende Ankunft eines De-
tafchements regulirter Truppen angezeigt hatte , so pro-
testirtc laut ein Theil der Anwesenden dagegen , indem
sie erklärten , daß sie den Einmarsch neuer Truppen in
ihre Stadl nie zugeben würden p andre giengen noch
weiter ; nachdemsie den Kadi ans alle Art und Weise nüß-
hgndelt hatten , ermordeten sie ihn , unter den fürchter¬
lichsten Schwüren , daß das neue Militär ein gleiches
Schicksal zu erwarten haben. An Erzerum wurden
von den neu angckommiien Truppen der größte Theik
der Offiziere um Leben gebracht. Der Baffa selbst
suchte sein Heil in der Flucht . Die Gesinnungen des
Volks zu Constantinopel sin» nicht weniger ungünstig ,
indem daselbst , seitdem man erfahren hat , daß der
Grosherr sich entschloss « habe , in jedes Quartier m
der Stadt eine Mheikung disciplinirter Truppen zn
legen , grosse Gährung ist.
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